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allgäuer alpen    Liechelkopf (2384 m)
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Unter spanischer Sonne
Der Fernwanderweg gr-221 durchquert das Tramuntana-gebirge von küste zu küste. insgesamt 
besteht er aus acht etappen, von denen die östlichen vier mit namen »ruta de pedra en sec« durchge-
hend markiert und mit schönen Berg-unterkünften ausgestattet sind.

Talorte: Sóller (20 m), Lluc (520 m)
Ausgangspunkt: Deiá (200 m)
Endpunkt: Pollença (100 m)
Gehzeiten: 1. Tag 4½ Std., 2. Tag 7 Std.,  
3. Tag 5½ Std., 4. Tag 5 Std.
Mobil vor Ort: Sowohl in Deiá als auch in Pollença 
bestehen gute Busverbindungen von und nach Palma.  
Fahrpläne unter www.consorcidetransports.org
Karten/Führer: »Mallorca E-25 Tramuntana Central« 
und »Mallorca E-25 Tramuntana Nord«, 1:25 000, Edito-
rial Alpina. Die Wegbeschreibungen aller Etappen können 
unter www.conselldemallorca.net herunter geladen 

werden.
Hütten: Refugi Can Boi, Refugi Muleta, Refugi Tossals Verds, 
Refugi Son Amer. Alle Infos zu Öffnungszeiten und obligatorischer 
Online-Buchung unter www.conselldemallorca.net/refugis. 
Zusätzlich Unterkunftsmöglichkeiten in Deià (empfehlenswert: 
Pension Miramar), Sóller (günstig und zentrumsnah: CH Marge-
rita Trias Vives) und Lluc (nette Einzel- und Zweibettzimmer im 
Klostergebäude)
Information: Departament d'Economia i Turisme,  
Tel. 00 34/971/17 36 07,  
www.conselldemallorca.net 
Schlüsselstelle: Bei der optionalen Besteigung des Puig de 

  ↑ 2530 Hm ↓ 2530 Hm   |  → 70 km  |     4 Tage    

Einmal diagonal über die ganze Insel
als der gr 20 im Jahr 1972 eröffnet wurde, gab es noch kaum infrastruktur entlang des Weges. mittler-
weile stehen an jeder etappe refuges – die manche aber gar nicht brauchen: Der spanier kilian Jornet 
rannte die 16 Tagesetappen von calenzana nach conca in knapp 33 stunden.

Anreise: Per Fähre von La Spezia nach Bastia oder von 
Genua nach Calvi; oder per Flugzeug nach Calvi
Ausgangs- bzw. Endpunkte: Calenzana (275 m) bei 
Calvi im Nordwesten; Zwischenstation Vizzavona (920 
m); Conca (252 m) bei Portovecchio im Südosten; der 
Weg kann in beide Richtungen oder auch in Teilen ab/von 
Vizzavona begangen werden
Gehzeiten: Calenzana – Refuge di u Piobbu 6½ Std. – 
Refuge Carozzu 6¼ Std. – Haut Asco (Dorf mit kleinem 
Supermarkt) 7 Std. – Refuge Tighjettu (Schlüsselstelle, 
derzeit wg. Steinschlag gesperrt) 6 Std. – Refuge Ciottulu 
di i Mori 4 Std. – Refuge Manganu 8 Std. – Refuge de Petra 

Piana 6½ Std. – Refuge l’Onda 5 Std. – Vizzavona (Bahnhof) 6 
Std. – Capannelle 5¼ Std. – Refuge de Prati 6¼ Std. – Refuge 
d’Usiciolu 5¾ Std. – Refuge Matalza 4½ Std. – Refuge d’Asinao 
4¼ Std. – Refuge de Paliri 7 Std. – Conca 5 Std.
Mobil vor Ort: Mit dem Zug durch Korsika ist ein Abenteuer für 
sich. Er verbindet die Hafenstädte Bastia, Ajaccio und Calvi sowie 
das Zentrum Corte über den Knotenpunkt Ponte-Leccia miteinan-
der. Fahrpläne unter train-corse.com
Karten/Führer: IGN Karten 1:25 000, Blätter 4149 OT »Calvi 
– Cirque de Bonifatu«, 4250 OT »Corte – Monte Cinto«, 4251 OT 
»Monte d’Oro – Monte Rotondo«, 4252 OT »Bastelica Monte Re-
noso«, 4253 ET »Bavella - Zonza«. Wer nur zwei Blätter mitnehmen 

  ↑ 11500 Hm ↓ 10900 Hm |  → 190 km  |    16 Tage  

Ein Allgäuer Mauerblümchen
obwohl der liechelkopf im nahbereich einer viel besuchten Hütte aufragt und keine kletterei erfor-
dert, wird er eher selten besucht. Die meisten Wanderer trauen sich wohl nicht, die markierten Wege 
zu verlassen. Dabei bietet der liechelkopf eine gute gelegenheit, behutsam erfahrung zu sammeln.

Talort: Mittelberg (1215 m) im Kleinwalsertal
Ausgangspunkt: Schwendle (ca. 1200 m), Zufahrt von 
Mittelberg, Ortsteil Bödmen, bis zum letzten der gebühren-
pflichtigen Parkplätze
Mobil vor Ort: Gut ausgebautes Busnetz im Kleinwal-
sertal
Gehzeiten: Zustieg zur Mindelheimer Hütte 3 Std., Gip-
felroute 1¼ Std., Rückweg 3¼ Std.
Beste Jahreszeit: Ende Juni bis Mitte Oktober
Karten: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt BY 2 »Klein-
walsertal – Hoher Ifen«
Information: Kleinwalsertal Tourismus, Walserstraße 

264, A-6992 Hirschegg,  
Tel. 00 43/55 17/5 11 40, www.kleinwalsertal.com
Hütte: Mindelheimer Hütte (2013 m), DAV, Anfang Juni bis Mitte 
Oktober, Tel. 01 71/6 70 66 73
Wegbeschaffenheit: Normale Bergsteige (teils drahtseilge-
sichert) bis ins Kar unter dem Liechelkopf, anschließend trotz 
einiger Pfadspuren wegloser Charakter. 
Schlüsselstelle: Ohne Markierung etwas Routengespür not-
wendig, im Steilgelände unbedingt auch Trittsicherheit, aber keine 
Kletterei. Als Tagestour machbar, jedoch recht stramm
Einsamkeitsfaktor: sehr hoch
Orientierung/Route: Zur Mindelheimer Hütte: Von Schwendle 

  ↑ 1400 Hm ↓ 1400 Hm |  → 13 km  |    7½ Std.   
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Luft ige Hängebrücke am Cirque de Bonifatu

Auf der zweiten Etappe passiert man Sóller. 

Massanella und Tomir sind ganz leichte Kletterstellen zu 
meistern.
Wegbeschaff enheit: 80 % Bergwege, 10 % Teerstra-
ßen, 10 % Schotterstraßen
Einsamkeitsfaktor: Die Tour ist zur Wandersaison zwar 
recht beliebt, aber alles andere als überlaufen.
Gaumenfreuden: Auf den Hütten erhält man einfaches, 
aber gutes Essen, wobei auf Regionalität wert gelegt wird. 
Familienfreundlichkeit: Die Tour ist mit gehfreudigen 
Kindern ab 10 Jahren gut machbar.
Schlechtwett er-Alternative: Auf Etappe zwei gibt es 
im netten Ort Sóller genug zu besichtigen.
Orientierung/Route: Die vier Etappen sind her-
vorragend markiert. Am ersten Tag geht es entlang der 
Nordküste durch schöne Oliventerrassen von Deiá zum 
Cap Gros (wo das Rifugi Can Boi steht). Es empfi ehlt sich, 
gleich noch weiter nach Sóller zu wandern, sonst wird die 
zweite Etappe zu lang (siehe Gehzeiten). Von dort geht es 
am zweiten Tag durch die Schlucht Barranc de Biniaraix 
ins Gebirge, wo man auf dem Weg zum Rifug Tossals Verds 
den Mirador Xim Quesada mitnehmen sollte. Der dritte 

will, für den gibt es von IGN im Maßstab 1:75 000 die 
TOP 75029 »Calvi – Cargese« und TOP 75031 »Ajaccio – 
Porto-Vecchio«. Praktischer Führer im Taschenformat ist 
von Erik van de Perre »Trans-Korsika: GR 20«, Conrad Stein 
Verlag, 2012
Information: www.paradisu.de (Infos zum Weg), www.
korsika.com (geführt vom Reiseveranstalter Rhomberg), 
www.parc-corse.org (Webseite des Parc Naturel Regional 
de Corse (PNRC) mit der Möglichkeit, Hütten zu reservieren
Übernachten: Wildes Campen ist verboten! Besser 
übernachtet man auf den 14 Refuges des PNRC und/oder 
auf privaten Gites, Hotels oder Bergerien (Almen)
Ausrüstung: mind. 50-Liter-Rucksack, knöchelhohe 
Wanderschuhe, Stöcke, Wechsel- und Regenbekleidung, 
Trinkfl asche (2–3 Liter), für die Übernachtungen außerdem 
Schlafsack, Biwaksack, evtl. Zelt, Isomatte und Kocher
Schlüsselstellen/Gefahren: Die eigentliche Schlüs-
selstelle durch den Felsenkessel Cirque de la Solitude auf 
der Etappe von Haut Asco zum Refuge Tighiettu ist derzeit 
infolge eines tödlichen Felssturzes unpassierbar und kann 
per Bus für 35 Euro umfahren werden. Die Strecke zwi-

schen Refuge Manganu und Refuge de Petra Piana ist extrem lang 
und teils etwas ausgesetzt, führt aber an den schönen Bergseen 
Capitellu und Melo vorbei. Auf den südlichen Etappen geht der 
steile Abstieg vom Monte Incudine zum Refuge d’Asinao ordent-
lich in die Knie. Das Wetter sollte nie unterschätzt und immer gut 
im Blick behalten werden!
Einsamkeitsfaktor: Zur Hauptsaison zwischen Juni und Sep-
tember ist man selbst ohne Gruppenanschluss niemals allein am 
GR 20. Franzosen, Spanier, Italiener und natürlich auch Österrei-
cher, Schweizer und Deutsche sind hier unterwegs.
Gaumenfreuden: Auf den Bergerien am Wegrand kann man 
Ziegen- und Schafskäse aus eigener Herstellung kaufen, ebenso 
eine würzige Salami. Ab Ende Juli fi ndet man auf den südlichen 
Etappen immer wieder mal Feigenbäume mit reifen Früchten. 
Wer Proviant aufstocken will, kann dies in Haut Asco, am Col de 
Verghio, in Vizzavona und Capanelle tun.

Dagmar Steigenberger
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folgt man dem Güterweg einwärts zur Wiesalpe (1298 m) 
und weiter zur Fluchtalpe (1390 m), wo man an der Gabe-
lung den rechten Weg nimmt. Die anschließende steilere 
Geländestufe bringt uns zur Hinteren Wildenalpe (1777 
m). Am Boden dahinter den Bachlauf überschreiten und 
im Zickzack durch eine abschüssige Fels- und Schrofen-
fl anke (einige Drahtseile) bis in die Kemptner Scharte 

(2103 m) empor. Von dort schräg abwärts zur Mindelheimer 
Hütte (2013 m).
Gipfelaufstieg: Auf dem beschilderten Weg Richtung Geißhorn 
bzw. Widdersteinhütte mit etwas Auf und Ab in die Karbucht 
südlich des Liechelkopfes, wo man nach Augenmaß von der Wan-
dertrasse abweichen muss. Man ersteigt eine steile Grashalde 
gegen den Felsansatz zur Linken und trifft dort auf eine passable 
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Tag führt durch schöne Steineichenwälder zum Coll de Prat, wo 
der Puig de Massanella einen lohnenden Zusatzgipfel darstellt. 
Dann geht es auf gutem, aber steilem Weg zum Kloster Lluc hinab 
und fl ach weiter zum Refugi Son Amer. Am Schlusstag folgt dem 
sanften Anstieg zum Col de Pedregaret und dem optionalen, stei-
len Anstieg zum Tomir schließlich ein wieder sanfter Abstieg durch 
den Bosc Grand (Großer Wald) ins Vall d’en Marc, wo zuletzt ein 
langer Talhatscher nach Pollença zu meistern ist.
Persönliche Empfehlung 1: Auf dem Weg sollte man folgende 
Zusatzgipfel mitnehmen: 2.Tag: Mirador Xim Quesada (956 m, 
zusätzlich 1 Std.), 3. Tag: Puig de Massanella (1365 m, zusätzlich 
2 Std.), 4. Tag: Tomir (1104 m, zusätzlich 3 Std.)
Persönliche Empfehlung 2: Wer bereits am Vormittag auf 
Mallorca ankommt und es schafft, bis Mittag in Valdemossa an-
zukommen, kann die Tour verlängern und über den sehr schönen 
Höhenweg Camí de S‘Arxiduc nach Deiá wandern (Dauer ca. 
5 Std.).  Michael Pröttel 

Pfadspur. Weiter aufwärts in die Lücke neben den markanten 
Zacken. Am Gipfelhang ist der Anstieg durch Schutt und 
Schrofen beinahe beliebig – Steigspuren sind aber weiterhin 
hilfreich. Der Hang führt direkt auf den Gipfel des Liechelkop-
fes (2384 m) zu.
Abstieg: Am besten und sichersten auf der gleichen Route.

Mark Zahel
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